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Die Arbeitsbedingungen des Traktoristen 

Das stiindige Streben nach Verbesserung der Arbeitsbedin­
gungen für die "WerktäLigen stellt bei einer Heihe von l'<1hr­
zeugen besondere Forderungen an die Entwicklung auf delll 
Gebiet des Fahrkomforts. Die NOLwendigkeit derartiger Maß­
nahmen wird dureh die in der Direktive zum Fünrjahrplan 
von Partei und Regierung gesteckten Ziele unterstrichen. 
Dcn r"lativ niedrigsten EnLwicklungssLand hinsichtlich des 
Fahrlw,nforts besitzen die Traktoren sowie die selbsLf"hrC'n­
den Hau-, Land- und sonsLigen Arbeitsn1<1schincn. Zur Ah­
grcnzung dieser ProblC'lllaLik kmm man den FahrkOlllfort 
dernrliger Fahrzeuge folgelldcl'Il1ilßCIl definieren: 

Die ArbeitsbedingungC'n aur einC'm Tr"ktor oder einC'1Il ühn­
lidlen Fahrzeug werdC'n l)('stillllllL durch alle aur dpn Fah­
rer - direkL odC'r vom Fahrzeug iibertr<1gen - einwirken­
den Faktoren, die den Allgellleinzustand und das Arbeits­
vermögen des Fahrers sowie die qualitativ und quantitativ 
VOll ihm geleistete Arbeit l)('einnllsscn. 

Unter diesem LpitgedankclI wUl"de in einer umfasselld"l1 
Arbeit /1/, die ein Illlsfiihrliches Literaturverzeichnis enthült, 
der Stand des Wissens über EillflllßfaktorclI, BewC'rtungs­
verfahren, Anforderullg.'n und nicht\VerLe in Verbindung 
mit erkeuubare,~ EntwieklllngsLendenz{'n und Verbesserungs­
möglichkeiten auf den TeilgebieteIl der Schwillgungseillwir­
kung, der Gestaltung und Ausrüstung d.·s Fahrerplatzes, 

der hlima- und Geriiuscheinwirkullg dargeleg!. Die <1rbeiLs­
hygienischen Gesidltspunkte diBser Problematik wurden be­
reils in einer gesonderlC'1l Ausarheitung zusnmnlengel'aßl /2(. 
Obwohl alle Uberlegungen primilr aus dem Blickwinkel des 
Traktorenbauers erfolgten, haben sie Iwhezu die gleiche ße­
deutung für die selbstfahrenden Maschinen ulld sonstigen 
arlvel'\vulldten Fahrzeuge. 

1. Eillwirkung mechapisehcr Schwingungen 

1111 illtC'rC'ssierenden FrequellzberC'icl! \on etwa t bis 10 Hz 
ist der Mensch im fahrenden Fahrz"ug nllcn I'rC'([uenzell 
nusg('setzt, so daß nel,en eier Amplitude vor allem die Emp­
findlichkeit des Menschen .auf gewi"e Freqllenzen (ku Grad 
der Sehwingungsbe<1nspruchullg I,,'stimmt. Er muB bcsonders 
vo'r Frequellzen zwischen 3 und (i Hz (Bereich der Körpcr­
eigellrrequellz) geschiitzL werdell. Ung'iinsliger\\'eise fallen 
gerade in dieseIl ßereich die Anfb<1ueigellfreqllenzen einer 
Reihe \"on Fahrzeugen (z. ß. Traktorrlllnpl"). Ab 20 Hz lilBt 
die Schwingllngs\\'ahrnellliHlng de" i\[ens.-!Iell Illerldich nach 
und nrsehwindC'l oberlwlb 80 Ilz nahezu völlig. 

Die bisherigen Maßnahmen zur Schwillgungslllintlcrung be­
schriinkC'll sich fast ausschließlich allf die Verbessel'ung der 
F<1hrersitze ulld ihre,' 1\nl(·"kllng. Unll"ang1'eiche Versuche 
haben je(loeh gezeigt. daB selbSL gutgdedertl' und gC'dilnlJ)ftc 
Sitze mit Eigellf"equellzC'n um 1,5 Hz den Traktoristen nicht 
:lllsl'ciehl'lId geg'l'1I lllC('h"JlisdlC Schwingllng'cll ZII sdliilzen 
,"crIIlÜg<'11. nie Alliplilll(lcll der Vl'rlik:dh"sddcIIIlLguLlf((,1l run 

Fnlll'Cf'l'ÜekC'll liegc!l llnLf'r vC'l's('hi('dcll('1l lh'(lingUllgen bei 
derarligen gulen Sitzcll ill der Cl'üßellol'dllllllg \"011 10In/s. 

III .11'1" P,·r'pekti\(· ,niiss,," desl,,,II) ])('i dCI! .,ungcfe(krtC'n 
Fahl"ZC'ugen" neLlc \Vege beschritten \\ ('rdell. ])" <1115 Funk­
I iOIl:-;g'!'li ndell eille Tl i IIlel';}('hsl'eder'lIl1g ])('i \,prsch ic'denell 
F"hl"Z('IIg'('n - z. 11. d"111 T""ktor - nicht IIli'glich i"t und 
die Yorder<1chsfe(lC'l"nng nur fiir sta"k kop[j<lstigc J;alll'Z('IIg"e 
- z. ß. ech,(· .\lIr<ldtraktorl'n - ein(' wes('ntliche \'CI"­
be~sel'lIllg ergil)l. kOllllnl deI' i\ 1101'(111 ung, Anlcllkullg und 
Aurhüllgullg des g'PS:ll1ltrll J<'Hhl'('!'sIHlldes. iIlShc~()lIul'l'e eillc!' 
un"bhiingigC'n [(abinC', hC'sonek"e Ikd"L1 t ung ZLI. Auf d iC'sc'r 
Grulldlage ist eine \\'il'kllll~'s\'olic V('I'Inlllde1'llng der Sdl\\"iu­
glll"lgsbe};L"lung nuf .. lIng;el"edcl'le!l l:;dlfzeogcll" \,01'-.;1('111'(1[', 
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Für die objekti"e Beurteilung der Schwillgungseinwirkung 
bietet '"Oll ,dien bishel" vorg'eschlagcnen Methoden die ISO­
Empfehlung aus delll Jahl"e Jf)68 die besLe Grnndlage. Nach 
Edahrung,wel"tell des Strnl.lenrahrzeugbmls soll(,11 bei be­
grenzter, kurzzeiLiger I'ahn keine höheren Effekti"bescldeu­
JlIgulIg'('n Clis eLwa :1,0 ln/s (FilllSI['cgcl!) allr den l;abrcl' ein­
wirken, 

2_ Gestaltung des Fahrerplatzes 

DCI" i\rbeitspl"tz dC', Fidlre,'s \'()I) 'l'raktorC'n, 13<1u- und Ar­
beitsnlaschinC'1! IIIUIJ ';0 albgC'bildeL wer.kll, daß dessen Tü­
tigkciL produkti," so\\'ie untC'r sicherC'n und gesunden Be­
dingungen erl'nlg('n kann. Hierzu sind ein angclnessener 
l~rllllf()rL l)('ziig-lich Aufbau. Ausgestaltung lind i\ bmessung 
des Fnhrerplatzl's sowie die Ge\Viihrleistung der Sicherheit 
des Fahrc,'s erfnrckrlich. Bei den Sicherheitsfragen stehL 
dle innere Sichl'rhC'it. ])('i Traktoren 0. ii. Fnhrzeugen ins­
bC'sond"l"(' dns ProbleIII dCI" Umsturzsi(·herheil. im Vorder­
grund, 

Da die 13ediellung .iedes Fahrzeugs eine ,\rbeit d<1rstellt, ist 
die hierbei aul"treLende p"~'sisrhe Belastung dcs Fahrers 
durch entsprechende GestalLung des l;alll"erpl<1tzes möglichst 
niedrjg zu halte,l. Besonderen Einfluß hierauf haben Körper­
haltung, ßcdicnbarkeit des Fahrzeugs und lJbcrsicht. Da es 
keinc optilll<1le und kOnsL<1I1L-beqneme SiLzposiLion gibt, lIluß 
diese ohne Eillbul3c all Bequemlichkeil eLwas ,"ariil'rbnr sein. 
Die ßedienbarkeit hängt von den Abmessungen des Fahrer­
platzes bz\\". der Kabine und dcr Anordnung deI" Betäti­
gungselelllcnt" al,. Da ('s hicrzu keine ulllfasscnelf'n fiichL­
wnte gihL, wUl"de in (11 unter Berücksichtigung einsehliigi­
gC'r, jedoch stets llll\'ollstiindiger Empfehlullgel\ cill eigC'ncr 
Vorsddng ulltC'rhl"C'iLet. dei' :16 Maße fiir die G('staltung des 
I'ahrcrplatzes ]winhalte!. Auf spezielle Forderungen an Be­
diellllJlg~elelnclllc und Faltn'r~;ilz kanll hier lli~hl eillgegnil­
gen wC'rekn (,. ebenfalls (1/). 

3. Einfluß des }(\jmas <1m Fahl"erplatz 

Der Klilllazustand dc, l'ahr('rplaLzes wird bestimmt durch 
TeulJwl"at 111", I.'euch t igkeit. Lu rt],('wegung (= .. komplexe Tern­
peral.llrempflnd ung"), \\"iinllL'st I'ah IUllg, GC'hal L all Staub und 
schildlichell G",,·n. 

Eille kontinuierlidlI' ArheiL ist nur bei solchen Klimabeclin­
gllngclI ZUllllllhill', die linie)' Ausllutzung d('s Teillperalur­
rf'g'elvel'llIögells des Ol'ganisillus eine llusgeg-Il('hene \Vürmc­
bilanz des I\:()rpl'l's g"ewühl'h·islf'll. Dips isl iln sogenannten 
.,ßehag-lidlkeilsl)('reich" (18 bis 24 oe; 30 bis 70 Prozent 1'e]<1-
ti'"e 1,lIftfcuchtigkeit) und dem si.-ll daran anschließenden Be­
reich (PLW" 10 bis 30 Oe) der Fall. Letztel'er ist zwar sub­
jekti,' .• kein nllgenchnlC'l' Zustalld" mehl", jC'doch im allge­
mei,)C'n unter Ausnutzung des fiegeh'cr,nügens dcs Körpers 
],zw. I)('illl Tr"gclI entspreche'ndel" Kleidung ))O('h 7.lIlllutbar. 
Zur GC\\"iihrleiSlllllg diesel' H('d illgUllgf'Jl sind ]lcbell d('I' 
Knl)iIlCllhCLzunp; eine 7.wi.lngsheliifLulig lind lInLf'T' beslinlln­
tell klill,,,tiscl'C'Il, illsl)('sondel'e j"hl'eszeitlil"hC'n Be(lillgnngC'1l 
eille .. KlilllatisiC'rllng'· des 1;"hr(,l"h""s", l'I"f" ... krlich. Ex­
tr'ell'" .\III"<'I"(!t·I·lIllgen sielien z. H. die :\l"bC'it in SLC'illbrüehell 
lIlid S<'llldgl'lIherJ, sowie die Celrf'idcel'llLe. VOl'[lUSSeLzlLlIgen 
fii .. eine wirkllng:s\'olle VCl'besscrullg des ;hheitsplatzklim"s 
sill" cl .... 1'~ills"l7. \"011 SOlllleublellt!ell. wasserabweisell(kll. 
\\";1("1)11'- n,,,1 kiilLedüllllTICllclell S.,]leil)('n, C'illc helle farb­
geb,,"g' ,,"t1 .. illc allseitige Ahdichtung der Kabill'·. D<1S bei 
"oh.·" Tl' 111 1'('1"" t lll'"11 gewöhlllich prakt iziC'rte UlIllen dei' 
Tiirell und IO"nste<" ist prillzipiell widersinllig (I,ugluft, 
s,"u b. C",;e~). Fii I' ('11 t'l'red,('ntie t\r aßna h 11 1(' n an F"hl'el"­
hnusel"ll "011 Tl"nktorclI ulld selbstfahrelldcn i\Iascilillen kÖIl­
lIeli als grobe f\icllt\\'erte allgC'sehell werdelI :' 
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Frischluftzufuhr: etwa 30 m3 je h und P erson; 

Lul'tgeschwindigkeit: 0,2 bis 0,5 m/s (je nach Tem pera tur); 
H eizung: e twa 2000 kcal/h; Kühlung: etwa 3000 k cal/h. 

'i. Cerällsch einwirkllng 

In VerbinuulIg mit der sliindigen Entwicklung zu größereIl 
Antri ebs le istullgen erhüben sieh auch die ,'on elen Fahrzeu­
gen " el'ursncht('n 17nhr-, Antriebs- lind sOllstig('11 Ge riill sdl('. 
Die !\nbringung eine,' Kabine ",i"],t in (ler flegel nndl " (, r­
s tiirk("1<1 auf d('n Geräuschpegel nll1 fnhrerplntz. \"'ährend 
i)(' i TraklOl'en ohn(' Kabinc die Pegel nm FnhrC'r(1lalz im ,,JI­
g-e m(' in(' n zwisdl('1l 90 lind WO uB (A) li('gen , sind s ie in 
u en J\abin en tlurehschnilllicil 5 bis 6 dB höh('r. Um die uach 
TCI. fiir '[rnklorell , Dau- unu Arb~i'smas('hinen geford erten 
Innt'nge räuschpegel zu erreichen, mu ß sowohl die Lürmen t­
widdul'l:; an ihren 1':lllstehungsslellen (l\Iotor, T ri ebw erk , 
Pumpe n lI. a.) geminderl, als auch ihre tJberlragullg zum 
Fnhrcrplatz gedämmt werden. Letzteres gcschieht durch Iso­
lnlion und Absorptinn VOll Luft- und Körperscha ll lind ist 
nur sinnvoll anwendbar, wenn eine allseitig gesehlossene 
und ;Ibged icht e te Knbine vorhanden ist und Nebenwege der 
SchaJl Li bertrngu ng unt e rbunden werden. 

Zusammenfassung 

Wi"kungS\'olle Maßn a hm en zur Verbesserung uer Arbcits­
beuingungrn auf Traktoren, selbstfahrenden lvfaschinen unu 
ähnlichen Fahrzeugen erfordern das Vorhandensein allseitig 
ge,chlo"rner, un abhängig aufgebnutel' und gut isolierter 
FahrerhüIIsrr, Speziell am TraktOl' ist ihrer (unkonvelltio­
ndIPn) günsligen An o rdnung b(',onncrc Allfmerksamkeit zu 
schenken. Derartige Kabinenau sführungen kommen auch d en 
Forderungen der Sicherheil.Slechnik r ntgegen. 

Für den Fünfjahrplanzeitraum ergibt sid, die :\lIfgahe, die 
lledingungen auf Tra ktoren und iihnlidlen Fahrzeugen denen 
d er iibrigrn Fahrzeuge mit verlrelbarem :\ufwand '"IZlI­
gleichen. 
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